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Gott erhalte unsern Kaiser

Und in ihm das Vaterland,Throne
Der du Kronen hältst und Hauser

Schirm ihn, Herr, mit starker Hand!

daß ein Güter und ein Weiser
Er ein Strahl von deinem Blick.
Gott erhälte unsern Kaiser

Unsre Liebe, unser Glück

Laß in seinem Räthe sitzen
Weisheit und Gerechtigkeit

Sieg von seinen Fahnen blitzen
führt das Recht ihn in den Streis

doch verschmähend Korbeer? Weiser

Sey der Friede sein Geschick.

Gott erhalte unsern. Kaiser,

Unsre Liebe, unser Glück

Mach' uns einig Herr der Welten

Tilg der Zwietracht Stachel auf
daß war mir als Söhne gelten

In desselben Vaters Haus,
Und ein Vater

och beweiserUngetheilt in Kleinden
Je

s Ganzen fernstem Stück, versten
Gott erhalte unsern Kaiser

hie beschaften
Unsre Liebe unser Glieb

. Soli



Mag dann eine Welt uns Dräuen

Er mich uns und wir für ihn
Nen im Alten alt im Neuen

Laß uns unsre Bahnen ziehe.

Wenn sein letzter Puls schlag leiser
Schau er seynend noch zurück.

Gott erhalte unsern Kaiser

Unsre Liebe, unser Glück
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